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MM? Dienstag, dm 23. Juli 1918. 44. Jahrgang.

. Vom Kriegsschauplatz.
Von der Westfront.

Die Rückverlegungder Marnefront.
WTB . Berlin,  20 . Juli . Die in der Nacht

Vom 19. zum 20. Juli vorgenommeneRückverlegung
der südlichenMarnestont aus das Nordufsr, bei der
die Deutschen das gesamte Kampfmaterial über den
Fluß zurückführten, vollzog sich völlig unbemerkt vom
Gegner. Die seinerzeit von uns gestürmten zahl¬
reichen feindlichen Batterien wurden dem Feind in
völlig gesprengtemZustands überlassen. Der unbe¬
merkte Uebergang über Len breiten Strom stellt den
Leistungen und der Führung ein glänzendes Zeug¬nis aus

Wauz . WieLereroberungsversuchein der Champagne.
W WTB. Berlin,  20 . Juli . Daß die Ausgabe
«er gesamten ersten Stellung durch die Franzosen
Zehr unter dem Drucke des deutschen Angriffs erfolgt
M geht daraus hervor, daß die Franzosen seit dem
Morgen des 17. Juli erbitterte Anstrengungen ma¬
chen, die verlorenen Höhenstellungenund Stützpunkte
wiederzugewinnen, und es ist wohl zu verstehen, daß
Men an diesen gelegenist, denn sie haben es sich in
den fast 4 Wochen andauernden blutigen Kämpfen
der Champagneherbstschlacht1915 eine Unsumme von
Blut und Material kosten lassen, um sich in den Be-
sttz der Stellungen zu setzen, welche sie jetzt in wenigen
Stunde» wieder verloren haben. So die in der Nähe
von Ripont, nördlich von Massiges gelegene Teller-
« >ho mit ihren tief eingeschnittenenSchluchten, mit
Mm Wabennetz von Tunnels, Stollen und tech¬
nischenAnlagen ferner die Mvethöhe, den Fritsch-

m>d die Hohen südlich von St . Souplet . Gegen
richteten die Franzosen am 17. und

ZusammengefaßteFeuer ihrer schweren Ar-
U Ä diesen Kumpfen zeichnete sich die TruppeE Tellerhoye besonders aus . Sie schlug die m
ungefähr Negunentsstärke verbrechenden Jnianteris-
angriffe w ederholt zurück. Da gelang es dm
NA m emem den Deutschen nicht bekanntm Tunn7l
durch den Berg hindurch ihnen in den Rücken zu kom-
MM und sie zu umzingeln. Die Gefangennahme der
tapferen Verteidiger schien unvermeidlich. Diese aber
drauatm ^ dm ^ und warfen sich mit Hand-Ek Franzosen in ihrem Rücken eniaeaon
LLL S Sr

-.ien in-
iderstand.

strichenen Ättikel̂man könnet zusammenge-

Das Natt me nt daß die N^
möglich wäm bevor̂die Û ? °^ Verbandes
Maße Beistandl-llten ^ S-nügendem
französischen Ovkr- tâ >,,;? °A ..^ ^ A dsi garten

. - etwa eine
Entweder taugtes ist . . . eine

zu°7geN
diese A Frankreich.am̂ uÄ? Mn,mcht viel, «de,mnerilanisch« Million, h. sie hat eine

Zwischenfällen. ^ ..N ^ ^ nandersetzungmund
st̂ e die Negienmg üNRkl ? Hubert interpel-
Tsil̂ der Frontenllchädiaun̂ i,? ^ Ä ^ nltung eines
m Sparbüchern gutgM ?i^ ^ ^ °?datem die ihnen

habe die Beschlüsse des ^ emenceau
stivimten, daß die ganze EnÄ ^ "erletzt, die Ke-in bar ausbezahlt werde V "^ suna dm Truppen
getan, die Verteidigung des Hätte besser
zubereiten. (Bei diesen Dames vor-
^ EM Beifallsswrm aaŝ nns der äußer-
übrigen Bänken Protest;«« AK ,? °drmd auf den
Abrami erwiderte, die Reai^ ,,̂ ^ nterstaatssekretär
M Interesse der Soldaten ^ ? hudelte lediglich
die Zurückhaltung eines Teiles der «ber
Hs LM patriotischen Erwämnam -A ^ ^ ^ igung
Ab rann sprach sodann von dm Erlassen worden,
der Front und ' führte aus , di« Lkmaßnahmm an
§E°nt seien nicht abgeschafft worden der
wendig, gegen Schuldige vorzuaebm ' ^ -^ " ot-
^ ""8 M. erhaltm. Die Armee habe d?- Stim-

Stimmung , während Petain igV jEine glün-

du Ausführungen des Unterst« Legen
AMlnsm lebhaften Wortgefecht -twiickwn̂ ^ m
«nd der Linken. Minutenlanger sEüi ? ^ Rechten
^ Sitzung. Abrami dersuchteabenMls ? "terbrach>»i . » »M, «s

Die deutsche« Heeresberichte.
WTB . Berlin,  21 . Juli . (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: Heftigem Artilleriekampfean der Anere folg¬

ten zwischen Veaumont und Kamel englische Insanterieangriffe, die unter großen Ver¬
lusten für den Feind abgewiesen wurden. Ebenso scheitertenam Abend Angriffe der
Engländer östlich«nd südöstlich von Hebnterne. Die tagsüber meist mäßige Eefechts-
tätigkeit lebte am Abend wieder auf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz: Nördlich der Aisne führte der Feind örtliche
Angriffe zwischen Noumon und Fontenoy aus, dis wir im Gegenstoß abwehrten. Zwi¬
schen Äisns und Marne suchte der Feind gestern unter Einsatz neuer Divisionen die
Entscheidung der Schlacht zu erzwingen. Der Feind wurde zurückgeschlagen. Er hat
große Einbußen erlitten. Hilfssölker der Franzosen, Algier, Tunefier, Marokkaner
»nd Senegakneger, trugen an den Brennpunktendie Hauptlast des Kampfes. Senegal-
Bataillone , als Sturmbockauf französische Divisionen verteilt» stürmten hinter den
Panzerwagen den weißen Franzosen voran. Amerikaner — auch schwarze Amerikaner
— Engländer und Italiener kämpften zwischen den Franzosen.

Nach zwei schwerenKampftage» kam gestern die Angriffskraft unserer Truppen
in Gegenstößenwieder voll zur Geltung. Sie hat sich den» unter Verzicht auf Artille¬
rievorbereitung und auf den Masseneinsatz von Panzerwagen begrüiäeten Angriffs¬
verfahren des Gegners, das im Anfang überraschte, «»gepaßt. Der gestrige Schlacht¬
tag reihte sich in seinen Leistungen von Führung und Truppe «nd in seinem siegreichen
Ausgang ebenbürtig dem in diesem Kampfgelande früher errungenen großen Schlacht¬erfolge an.

An den Höhen südwestlich von Soissons - rachen die gegen sie nach stärkstem Trom¬
melfeuer gerichteten Angriffe des Feindes Mummen. Unter Führung von Panzer¬
wagen stieß feindlicheInfanterie bis zu imal gegen die Straße Soissons—Cha-
teau-Thisrry nördlichdes Ourcq zum Angriff vor. Nordwestlichvon Hartennes brach
de« feindliche Ansturm meist schon vor unseren Linien völlig zusammen. Südwestlich
von Hartennes warfen wir im Gegenstoßden anstürmendevFeind zurück. Seine hier
in dichten Haufen zurückflutende Infanterie wurde vom Vernichtungsfeuerunsere« Ar¬
tillerie, Infanterie und Maschinengewehrenwirksam gefaßt und zusammsngeschossen.
Auch südlich des Ourcq brach unser Gegenangriff den feindlichenAnsturm. Nordwestlich
von Chateau-Thierry haben sich die in den letzten Wochen immer wieder vergeblichan¬
gegriffenen Regimenter auch gestern gegen mehrfache starke Angriffe der Amerikaner
siegreich behauptet. Der Amerikanererlitt hier besondershohe Verluste. Zn der Nacht
legten wir, vom Feinde ungestört, die Verteidigung in das Gelände nördlich und nord¬
östlich von Chateau-Thierry zurück. Auf dem Nordufer der Marne führte der Feind
gegen die von uns in vergangener Nacht geräumten Stellungen gestern vormittag nach
vierstündiger Artillerievorbereitung unter dichtem Feuerschutzeund mit zahlreichen
Panzerwagen einheitliche Angriffe, die an leeren Stellungen verpufften. Unser am
Nordufe« teilweise flankierendgeleitetes Artilleriefeuer fügte dem Feinde Verluste zu.
Auch südwestlich von Reims setzte der Feind starke Kräfte zum Angriff gegen die von
«ns eroberten Stellungen zwischen Marne und nördlich der Avre an. Engländer waren
hier den Franzosen und Italiener zu Hilft gekommen. Zn unserem Feuer und an
unserenGegenstößen find sie unter schweren Verluste« für die Feinde gescheitert.

Schlachtflieger griffen wiederholt mit Maschinengewehrenund Bomben in den
Kampf gegen angreifende Infanterie und Versammlungenvon Panzerwagen und Ko¬
lonnen erfolgreichein. Hauptmann Verthsld errang seinen 3V., Oberleutnant Losrzsr
seinen 28. und Leutnant Billik seinen 24. Luftfieg.

In der Champagne entwickeltensich zeitweilig örtliche Infanterie -Gefechte.
Der Erste Gensralquartiermeifter: Ludendorff

» * »
WTB. Berlin»  21 . Juli , abends. (Amtlich.) An der Schlachtfront zwischen

Aisne und Marne find französische Angriffe gescheitert. Am Abend haben sich zwischen
Aisne und Ourcq neue Kampfe entwickelt.

» V *
WTB. B e r l i « , 22. Juli . (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe deutscher Kronprinz: Zwischen Aisne und Marne dauert die Schlacht

mit unverminderter Heftigkeit fort. Trotz seiner schweren Niederlage am 20. Juli stieß
der Feind unter Einsatz frischer Divisionen und neu herangeführter Panzerwagen er¬
neut zu erbitterten Angriffen gegen unsere Linien vor. Seine Angriffe find gescheitert.
Gefangene bestätigen die schweren Verluste des Feindes. Auch der gestrige Kampftag
führte wiederum zu einem vollen Erfolg de« deutschen Waffen. Zwischen Aisne und
südwestlich von Hartennes leitete stärkstes Trommelfeuer am frühen Morgen Infan¬
terie-Angriffe des Feindes ein. Südwestlich von Soissons und südwestlich von Har,
tennes brache« sie schon vor unseren Linien zusammen. Nördlich von Villemontoire
drangen Teile des Feindes vorübergehendüber die Straße Soissons—Ehateau-Thierry
vor. Unser Gegenangriff warf sie wieder völlig zurück. Auch Villemontoire und
Tigny waren Brennpunkte des Kampfes, den erfolgreicheGegenstöße zu unseren Gun¬
sten beendeten. Am Abend wurden erneute feindlicheAngriffe südwestlich von Soissons
schon in ihrer Bereitstellung getroffen. Wo sie noch zur Durchführungkamen, brachen
ste verlustreichzusammen. Beiderseits des Ourcq stieß der Feind am Bormittag ver¬
geblich gegen unsere Linien vor. Nach Heranführung frischer Kräfte holte er am Nach¬
mittag zu erneuten Angriffen aus. Nach schwerem Kampfe brachten Gegenstößeden
Ansturmdes Feindes beiderseits von Oulchy le Chateau zum Scheitern. Nördlich «nd
nordöstlichvon Chateau-Thierry erschwertenunsere im Borgelände belassenen Abtei¬
lungen dem Gegner das Herankommenan unsere neuen Linien. Erst am Abend kam
eO hier zu stärkerenAngriffen, die unter -Verlusten für den Feind zusammenbraMn.

An der Marnefront Artillerietätigkeit. ZwischenMarne und Ardre fetzten Eng¬
länder und Franzosen ihre Angriffe fort. Sie wurden blutig abgewiesen.

HeeresgruppeHerzog Albrecht: Erfolg» sicher Vorstoß in die feindlichenLinien beiAneerville.
Der Erste Eeneralquartiermeister: Ludendorff.

mung der Armee im Mai 1917 und im Juli 191i»
bestehe. Der Deputierte Mayeras rief : Im Mai
1918 ließ das Kabinett Clemeneau den Chemin des
Dames einnehmen! (Der Tumult verschärfte sich.)
Raffin-Dugens griff in die Debatte mit der Er¬
klärung ein, die Verantwortlichkeit der Regierung
und des Oberkommandos sei durch die Niederlage
am Chemin des Dames ins Spiel gezogen worden.
Mayeras , von zahlreichen Sozialisten unterstützt,,
brachte eine Tagesordnung ein, wonach die Regierung
das Strafdekret gegen die Soldaten zurücknehmen
solle. Bei lebhafter Erregung fand die Abstimmung
statt. Bei Stimmenthaltung der Sozialisten wurden
366 Stimmen gegen den Antrag Mayeras abgegeben.
Die Kammer ging sodann zur Interpellation über
die fehlerhafte Leitung des Automobilwesens der
Armee über. Sie wurde vom Sozialisten Poncet be¬
gründet, der sich über die groß« Verschleuderungund
die schlechteVerwertung der Automobile beschwerte.
In den letzten Monaten seien allein in diesem Ver-
waltungszweig« über 14 Millionen unnötig ausge¬
geben worden. Seitdem das Automobilwesen der
Heeresleitung unterstehe, habe sich der Automobil-

— Laut „Matin " äußerte
Gruppe den Wunsch, die

morgen tn Anbetracht der Entwicklung der
gegenwärtigen militärischen Ereignisse nicht in tzi»
Ferien gehe« zu lassen.

Bon der Balkanfront.
Reis« des tückischenKhediven «ach Deutschland.

WTB . Konstantrnopel,  20 . Just . De»
KHediv« reist heut« nach Deutschland ab.

U-Boot - und Luftkrieg.
Schifssverluste.

WTB . London,  19 . Juli . Das englische
Transportschiff .Mrgina ", mit kriegsuntauglichen
Australiern au Bord, nach Australien unterwegs,
wurde am 15. Juli torpediert und sank. Verluste
sind nicht zu verzeichnen. — Am 16. Juli wurde eine
englische Schaluppe durch Torpedo versenkt; nur
12 Mann der Besatzung wurden gerettet.

AmerikanischerKreuz« torpediert.
Frankfurt  a . M ., 21. Juli . Nach einer

amtlichen Havasmeldung aus Washington vom 20.
Juli ist der amerikanischeKreuzer „Santiago " torpe¬
diert worden. Man glaubt, daß niemand umge¬
kommen ist. Der"Äreuzer hält sich noch über Wasser.

WTB . Washington,  20 . Juli . (Reuter.)
Das Marinedepartement meldet : Ein bewaffneter
Kreuzer der Vereinigten Staaten ist heute morgen ge¬
sunken (?). Dampfer sind mit der Bergung der
Ueberlebenden beschäftigt. Anscheinend sind keine
Menschenlebenzu beklagen.

WTB . Nutzst er dam,  21 . Juli . Reuter mel¬
det aus Newyork: Die Ursachedes Sinkens des Pan¬
zerkreuzers ist unbekannt. 335 Mann der Besatzung
sind gelandet. Das Marineministerium berichtet von
einer großen Anzahl weiterer Mannschaften an Bord
von zwei Dampfern, welche mit unbekanntem Be¬
stimmungsort werterfuhren.

Unsere Bombeugeschwad« .
WTB . Berlin,  21 . Juli . In der Nacht vom

18. zum 19. Juli haben die deutschen Bombenge¬
schwadermilitärische Ziele weit hinter der französischen
und englischenFront mit 72 480 Kilogramm Bomben
angegriffen. Die Angriffe richteten sich gegen die

nitionszug in die Lust. Dis Lager von Poperinghe
erhielten 12000 Kilogramm, Chantilly 13 000 Kilo¬
gramm, Ortschaften und Lager zwischen Compiegne
und Chalons 36 500 Kilogramm und der für den
Gegner wichtige Etappenort Epernay 15 240 Kilo¬gramm Bomben. Starke Brände und Explosionen
m Epernay , St . Dizier und Chalons kennzeichneten
noch stundenlang nach dem Angriff die Wirkurig der
deutschen Bomben. Auf der Strecke Chalons-Vitry-
le°Francois brachten unsere Geschwader einen Trans¬
portzug durch Angriff aus niedriger Höhe zum Ste¬
hen und vernichteten ihn. Die kriegswichtigen Be¬
triebe der Werke von Pompey wurden durch Bomben >
angegriffen und auf lange Zeit lahm gelegt. Sämt¬
liche an den Angriffen beteiligten, Flugzeuge kehrten
trotz stärkster feindlicher Gegenwirkung durch Ab¬
wehrkanonen und Maschinengewehre, Scheinwerfer
und Jagdflugzeugs unbeschädigt in ihre Heimathäfen
zurück.

Küsten- und Kolonialkrieg.
Kämpfe in Portugiesisch-Ostafrika.

Berlin,  20 . Juli . Zu den Kämpfen in Por-

über die Kämpfe Ende Mai nur sehr unklare und un¬
vollständige Meldungen brachten, wesentlich ergän¬
zende Nachricht. Der Befehlshaber der portugiesischen
Streitkräfte in Mozambique hat nämlich dem Ko¬
lonialminister in Lissabon folgendes Telegramm ge¬
sandt : „Zwei Abteilungen, vom Osten und Westen
kommend, gerieten mit dem etwa zehn Kompagnien
starken Feind am 12. Mai etwa 35 Km. westlich
Namungo ins Gefecht. Die voll« Einschließung des
Feindes gelang aber nicht wegen der Geländehm-
dsrnisse im Norden und der Verspätung der Abtei-
stM tzr« M ZMw »«Werte. Etwa sechß



dÄngen , gelang ui

Amerika.
Amerika sucht Seeoffiziere.

Haag,  20 . Juli . AmerikanischeAgenten juchen
zurzeit in England, Skandinavien, Spanien und Süd¬
amerika Kapitäne, Steuerleute und sonstige SchiffS-
Dffiziere für die amerikanische Handelsflotte anzu-
-tverben. Die britische Regierung hat im Hinblick
aus die eigene mangelhafte Besetzungihrer Handels¬
schiffe die Ausstellung von Pässen an Kapitäne und
andere Offiziere der englischen Handelsflotte, die in
den Dienst der amerikanischen Handelsflotte treten
»vollen, während des Krieges verboten. — Englands
eigener Mangel an brauchbaren Seeoffizieren dürfte
kaum der einzige Grund für das englischeVerhalten
dem neuen Nebenbuhler gegenüber sein.

Neutrale.
Die Cholera in Schweden.

Stockholm,  21 . Juli . Im Lauf« der letzten
Lage find weiter« Fälle von Cholera an Personen
festgestellt worden, die sich auf dem von Petersburg
«ingetroffenen Dampfer befunden hatten. Die hie¬
siegen Aerzte hoffen, der Seuche Einhalt gebieten zu
rönnen. In Petersburg aber liegen die Dinge außer¬
ordentlich im argen. Schon am 17. Juli wurden
dort nach Meldungen aus Helsingfors an 1000 Fälle
festgestellt. Seither hat sich die Epidemie schnell wei¬
ter ausgebrsitet. Es fehlt nicht bloß an Aerzten,
sondern auch an Medizin, niemand scheint sich um die
Opfer der Seuche zu kümmern. Die Zustände wer¬
den als wahrhaft haarsträubend geschildert. Flüch-
of stouMöunH rsq usösm »suhoatSK siq rshZig usp,
suchen sie jetzt vor dem neuen Würgeengel ihr Heil
in überstürzter Flucht.

Rücktritt - es spanischen Marineministers.
WTB . Madrid,  21 . Juli . (Havas .) Marine-

minister Admiral Pidal hat seine Entlassung ge¬
nommen. Man führtseinen Rücktritt auf Meinungs¬
verschiedenheitenmit Maura über die Auslegung des
militärischen Gesetzesbetr. die Verwendung des Ma¬
rinekaders zurück. — Admiral Miranda , der Kom¬
mandeur des Geschwadersin Ferrol , wird der Nach¬
folger des Admirals Pidal.

Im Osten.
Der deutsch-russische Seeverkehr.

Liban,  20 . Juli . Nach amtlichen Bekannt¬
machungen werden zwei regelmäßige Dampferlinien
zwischen den deutschen Ostseehäfen und Libau-Riga-
Reval eingerichtet. Eine Linie soll von Lübecküber
Königsberg nach Libau-Riga -Reval fahren. Sie wird
ab Lübeck durch den Dampfer „Fernande " eröffnet
werden. Eine andere Linie fährt über Stettin-
Danzig-Memel nach Riga -Reval und zurück. Sie
wird durch den Dampfer „Torfeiy" ab 24. Juli ab
Stettin eröffnet.

Der neue König von Litauen.
Lausanne,  20 . Juli . Das litauische Jn-

formationsbuveau in der Schweiz verbreitet folgende
Meldung : Der litauische Landesrat hat beschlossen,
die Krone des Königreichs Litauen dem Herzog von
Urach anzubieten, der ein Abkömmling der ehemaligen
königlich litauischen Dynastie sein soll. Eine Ab¬
ordnung des litauischen Landesrats hat dem Herzog
von Urach Mitteilung von diesem Entschluß gemacht.
-Der Herzog hat das Anerbieten angenommen. Er
wird den Namen Mindowe II . aunehmen, um die
Fortsetzung der ehemaligen Dynastie zu versinnbild¬
lichen. — Ein Urteil über die durch diesen Beschluß
geschaffeneLage ist erst dann möglich, wenn bekannt
wirb, ob er im Einverständnis mit dem Deutschen
Reich erfolgt ist. Zwar hat Deutschland Litauen als
freien Staat anerkannt, doch nur unter der Voraus¬
setzung, daß er keine gegen die Interessen Deutsch¬
lands verstoßenden Verträge eingehe. Wie erinner¬
lich, hat man auch die königlich sächsische Dynastie
mit der litauischen Königsfrage in Verbindung ge¬
bracht. Ein warmer Befürworter der Kandidatur
des Urachers soll der Abg. Erzberger sein.

Unruhen in Rußland.
Moskau,  20 . Juli . „Nowaja Shisn " meldet,

baß der sozialrevolutionäre Führer Tschernow nicht

Die Liebesprobe.
Eine ,

Bon
Fortsetzung .)

„Aber Kunrad

zte aus dem Taunus,ritz Ritzel.
(Nachdr. verboten .)

Du wirst doch jetzt -Nit
schon haam wolle ?" begütigte der andere . „Es
rs jo kaum fünf llhrl Was täte -denn do de
Leit denke?"

„Lotz sie Lenke, was sie wolle — mich halte
-raa zehn Eäu -l mehr länger ! Mir ftebert 's un
fuckt's in allen Adern — ich »nutz haam ! Bleib
Du nur ganz ruhig do — ich hol« nur mei Fraa
un empfehle mich dann uff französisch."

Und ohne der Einrede feines Wirtes zu
achtem erhob sich der Sprecher , trat an die Tur
des Nebenzimmers und wmÄe seine Frau zu
ifich heran.

Der Bürgermeister liest es sich nicht -nehmen,
das Ehepaar bis zu seinem Hause zu begleiten,
wo er einem Knechts befahl , die Kalesche Kr die
-Gäste anzuspannen , da Konrad Schüller sich trotz
aller Vorstellungen nicht zu längerem Bleiben
-bestimmen lieg . Hastig Abschied -nehmend , als
^abe er keine Minute Zeit zu verlieren , ergriff

straffe dahin , dem wmentater Hose zu.
6. Kapitel.

Trotz aller Vorstellungen und Bitten ihrer
Mutter hatte sich das schöne Dolchen nicht dazu
bewegen lassen, an dem Besuche der Dornbacher
Kirchweihs tsilzunehmen und hatte ihre Weige¬
rung damit begründet , datz ihr Mitkommen bei
bsn Dornbacher Verwandten - den Glauben erwer¬
ben müsse, sie sei mit dem Heiratsplan einver¬
standen . Sie wiederholte ausdrücklich , datz sie
-unter keinen Umständen ihren Sinn ändere und
Aber ledig bleibe , als datz sie den Philipp
Waldmann zum Manne nehme . — Wenn diese
Verbindung den Eltern auch gleichbedeutend
mit der Erfüllung eines Herzenswunsches ge-

'Jnneres bewegenden Empfindungen ins klare
kam : hatte sie anfänglich dem von den bsider-
-seitmen Eltern « atzten Plan einer ehelichen
Verbindung mit Philipp Wald,mann nicht gerade
-ablehnend gegenüber -gestanden , weil es nach
ihren ! Dafürhalten eben einmal der Welt Lauf
war . dich ein Mädchen einem Manne angehöre,Md weil Üs.ssgen dm autmüttaen Wi-Äsr E«

an Kt SWe Kt MWMMn BkMM MH M
dern sich in Wologda befindet. Der Anführer der
Bauernbswegung ist dem Blatts zufolge ein höherer
Offizier, über dessen Namen Stillschweigen bewahrt

Ukraine.
Kiew,  20 . Juli . Hiesige Zeitungen versichern,

daß eine Verständigung zwischender ukrainischenRe¬
publik und Rumänien über Beßarabien demnächstzu¬
stande kommen wird. Die rumänische Regierung soll
sich zur Herausgabe der umstrittenen Bezirke Aker-
mann und Chotin an die Ukraine bereit erklärt und
sogar schon die Zurückziehung der in diesen Gebieten
befindlichen rumänischen Truppen angeordnet haben.

Vorr der Murmauküste.
WTB . Moskau,  Id . Juli . In einer Note

an den amerikanischenGeneralkonsul drückt das Volks¬
kommissariat sein Erstaunen aus über die Teilnahme
des Vertreters von Amerika, dessen Freundschaft Ruß¬
land so hoch einschätze, an dem Vertrage mit dem
Sowjet des Murmangebietes über den Einmarsch
der Verbandstruppen in Rußland . Gleichzeitigbrückt
das Volkskommissariat die Hoffnung aus , daß Ame¬
rika die Bahnverletzung und die Unantastbarkeit des
russischen Gebietes sowie die Verletzung der elemen¬
tarsten Rechte verlassen und alles Hinwegräumen hel¬
fen werde, was zu solchen Verletzungen führt.

WTB . Berlin,  20 . Juli . Ueber die Vorgänge
an der Murmanküste berichtet der „Berliner Lokal¬
anzeiger" aus Stockholm, daß die Engländer jetzt zu
offenen Feindseligkeiten übergegangen sind und vor¬
rücken. Sie besetzten Koroka, das vorher durch eng¬
lische Kriegsschiffe beschossenwurde. Darauf zogen
di« Sowjettruppen ab.

Rumänien.
Berlin,  20 . Juli . Aus rumänischen Blätter¬

meldungen geht hervor, daß anstelle -des zurückge¬
tretenen Justizministers ein Herr Mitilineu getreten
ist, der früher Privatsekretär der Königin Maria für
Wohltätigkettsangelegenheitenwar . Die „Voss. Ztg ."
schließt daraus auf eine Verbandsfreundlichkeit des
neuen Ministers und äußert Besorgnisse in Hinsicht
auf das bevorstehendeVerfahren gegen Bratianu.

DeutschesR.elck.
Auszeichnung der aus der Gefangenschaft

Heimkehrenden.
Berlin,  20 . Julr . Der Kaiser hat be-

Frwge für Personen die 1. -infolge Friedens-
Wusses in die Heimat zurückkehren, 2. infolge
besonderer Vereinbarungen mit den feindlichen
Staaten im neutralen Ausland interniert wer¬
den oder im die Heimat kommen. 3. durch Flucht
in die Heimat -gelangen , 4. infolge schwerer Ver¬
wundung oder Erkrankung usw. aus der Krieg -s-
-aefangenschaft in die Heimat zurückkommen -und
8. aus den -gleichen Gründen , wie zu 4 im Neu¬
tralen Ausland interniert werden . Die Aufstel¬
lung der Vorschläge hat somit grundsätzlich Kr
alle Persönlichkeiten der genannten Klaffen durch
die -stellvertretenden Generalkommandos zu er¬
folgen . wobei die Vorschlagslisten für die unter
2 und 8 -genannten Persönlichkeiten , soweit sie im
neutralen Ausland interniert sind, unter ent¬
sprechender Abänderung dev Üeberschrift des
Musters 1 besonders -auszustellen sind. Die Aller,
höchst verliehenen Auszeichnungen gehen den
stellvertretenden Generalkommandos zur Bohän --
di-gung zu, Kr -die unter 2 und 8 genannten , i r
diis besonderen Listen aufgenommenen Persön¬
lichkeiten sind sie alsdann dem Kriegsmi -nistsrnl -m-
sUnterkllnfts -Depar -tement ) zur weiteren liebe r-
mittelung zuzustellen , v. Stein.
Der bayrische Kriegsminister über die militärische

Lage.
München.  20 . IM . Im Finanzausschuß

der bayrischen Kammer der Abgeordneten gab
bet der Beratung des MM -täretats der Kriegs-
min -ister an der Hand von Karten eine eingehende

d- . . . .. .
Beginn der Offensive und der ganzen m-ilitäri-

Darstsllri -iW des Verlaust , des Zusammenhanges
und des Endzweckes der Kampfhandlungen seit
Beginn der Offensive und der ganzen militäri¬
schen Lage . Die Mitteilung
traulicher Natur . Es lä

waren streng ver-
sich darüber nn -r

agen , datz sie sehr günstig lauteten und von
öfter Zuversicht getragen waren . Dieser Ein-

einzuwenden wutzte, so erkannte sie jetzt, datz
sie an der Seite eines ungeliebten Mannes un¬
glücklich werden mutzte, und datz ihr ganzes Herz
dem Knechte Franz gehörte . Zu ihm drängte
es -sie mit allen Fasern ihres Seins : hätten Die
Eltern di« Frage an sie gerichtet , ob Franz ihr
als Gatte genehm sei, dann würde sie mit Fre -u-
-den ja geWt haben - und wäre die Glücklichste
unter der Sonne gewesen. Aber daran war ja
nicht zu denken-: bei aller Liebe zu ihr würden
die Eltern niemals ihre Einwilligung zu einer
solchen- Mißheirat geben . Wenn sie nicht ein
unheilbares Zerwürfnis -mit den lieben Ihrigen
herausbeschworen wollte , muffte sie ihres Herzens
Stimme Schweigen gebieten und die feelrgen
Träume von Liebe und Glück zu vergessen suchen.
Aber konnte sie das ? War sie nicht mit ihrem
ganzen Empfinden bereits so unlösbar an den
geliebten Mann gebunden , datz sin Entsagen «in
trostlos ödes , zukünftiges Leben für sie bedeuten
muffte , ein LÄen voll Herzeleid und unbefrie¬
digtem Söhnen ? Und sollte sie einem solchen
Leben entgegengehen , ohne wenigstens den Ver¬
such zu machen, sich das Glück zu erringen , sollte
sie kampflos sich fügen , auf die heiligsten Men¬
schenrechts verzichten , -um äußerer Verhältnisse
willen , die Gr jetzt so- klein und nichtig erschie¬
nen ? Nein , das konnte und wollte sie nicht, —
dagegen bäumte sich das starke- jugendliche Seh¬
nen in ihr aus . -sich auszuleben , die Seligkeit aus»
zukostsn, die sie -an der Seite des Geliebten er¬
wartete . Und so ganz aussichtslos war ihr Rin¬
gen um das geträumte Glück nicht. War Franz
auch arm , so ersetzte er den Mangel an ird -ischen
Eutern durch seine mit allen männnlichen Vor¬
zügen ausgestattete Persönlichkeit , durch sein
Wissen und -durch seine Bravheit . Waren diese
ErgenWafien nicht noch kostbarer als Geld und
Gut , besonders -in der heutigen Zeit , in welcher
es weniger daraus -ankommt , was ein Mann be¬
sitzt. als darauf , was er leisten kann , wie es ja
der Vater hundertmal sagte? Wenn sie ihren
Eltern dies alles klar vorstellte , dann brachten sie
ihr zuliebe vielleicht das Opfer , mit dem Grund¬
satz -zu brechen, datz sie nur eine sogenannte gute
Partie machen dürfe . Ja — sie wollte das Wag¬
nis unternehmen , aber vorher mutzte -das bin¬
dende Wort mit Franz gesprochen worden sein,
und -dazu wollte sie die nächste sich -darbietends
Gelegenheit benutzen . In zitternder Erwartung
sah sie derselben entgegen . Vielleicht konnte,sis
am heutigen Sonntag , wenn die Eltern nach
Dörnbach gefahren waren , mit Franz im Garten
zufamnrentreffen . Sie hatte der Mutter gesagt,
datz sie -den Nachmittag bei ihrer Freundin,
Trudchen Mangold , im Dorf verbringen würde:
das wollte sie auch, nahm sich aber vor . zeitig
nach Sauie WMMchpsM Ämn sie wußte. HW

Mich WieMK sich auch in den Grläuteruntzen
aller Parteien wieder , die zugleich ihr unerschüt¬
terliches Vertrauen in -die lleberlegsnheit der
deutschen Heerführung und die Leistungen des
deutschen Heeres ausfprachen und die Notwendig¬
keit «imr geschloffenen politischen Front in derHeimat betontem

KuslÄNÄ.
Zum Wechsel im Auswärtigen Amt.

WTB . Wien,  20 . Juli . Der StaatsfMe-
tär des Aeutzern v. hat -anläßlich seines

allerMäd -igsten Herrn auf den Posten des Staats¬
sekretärs des Auswärtigen Amts berufen , drängt
es mich, Eurer Exzellenz zu Beginn meiner Tä¬
tigkeit meine ausrichtmstsn bundesfreundliäM

Grütze zu übersenden . Es ist mir eine besondere
Freude , bei meinem Dienstantritt die aus einen
organischen Ausbau des deutsch-österreichisch-un¬
garischen Bündnisses -abzielen,den Arbeiten vor¬
zufinden , die ich aus tiDnnerster Ueberzeugung
ausnehme und mit Eurer Ei " " ' " ' - ----- -----
terstützung zu einem
Als schönstes- Glück-
wenn es mit Gottes gnädiger Hilfe in nicht allziü
ferner Zeit gelingen möchte, die Erfolge unseres
treu bewährten Bündnisses durch einen siegrei¬
chen, ehrenvollen Frieden zu krönen ." — Hieraus
hat Gras Burian mit nachstehender Depesche ge¬
antwortet : _Für die freundlichen Worte , mit
denen mich Eure Erzellenz .gelegentlich Ihres
Amtsantritts zu begrüßen die Güte hatten , bitte
ich, -meinen aufrichtigsten Dank entgegenzuneh¬
men . Eure Exzellenz mögen versichert sein, datz
Ihnen bei der Durchführung der großen Auf¬
gabe . deren Ziel die Festigung und Ausgestal¬
tung des österreichifch-ungarisch--deuischen Bun-
ÄesverhWmsse -s ist, meine rückhaltlose und über¬
zeugte Mitwirkung jederzeit zur Verfügung stehen
wird . Einen ehrenvollen und gerechten Frieden,
den wir alle zum Wohl « der gesamten Mensch¬
heit herbeisehnen , werden wir am raschesten und
sichersten erreichen , indem wir in unbeugsamer
und kraftvoller Einigkeit ausharren ."

FriedensLedingungen einer neutralen Macht.
Wien,  20 . Juli . In diplomatischen Krei¬

sen steht man dem Vorschläge des Grasen Czer-
nin , schriftlich ausgearbeitete Friedensbedinaun-
gen einer neutralen Macht zu unterbreiten , "wie
die Franks . Ztg . erfährt , skeptisch gegenüber.
Wenn die Mächtegruppen schon zur Annahme
eines derartigen Vorschlages bereit -wären , so
könnten sie doch gewiß auch Vertrauensmänner
zu direkten Verhandlungen - -mit einer neutralen
Macht entsenden . Im übrigen hat -die Rede des
Grafen C,zernin ungemein angesprochen, nament¬
lich seine Feststellung , daß Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn entweder nur Bundesgenossen oder
aber Feinde sein könnten -, und daß ein neutrales
Oesterreich neben dem Deutschen Reichs absolut
unmöglich sei. Konsequenzen Kr die Person des
Grasen hat die Rede , wie manche annehmen
wollen , nicht.

Marine.
Eisernes Kreuz.

— Berlin , 20. Juli . Das Eiserne Kreuz er¬
hielten : Max Weißgavten, Torpedo-Maschinist; W.
Böttcher , M -inen -Obermatrose : Hans Knapp,
Ob .-ÄÜatroft : W . Schön-garst , Ü .-Boots -Ober-
Masch -Mt . (1. Kl .)

Ordensverleihungen.
— Berlin , 21. Juli . Es ist verliehen: der

Orden Pour le merite dem Obersten Grafen v. Schwe¬
rin , dem Oblt. Goering, dem Lt. d. Ldw. Nielebock;
der Stern zum Roten Adlerorden 2. Kl. mit Eichen¬
laub und Schwertern dem Gen.-Lt. Coupette, oem
Gen.-Lt. z. D. Frhrn . v. Willisen ; der Kgl. Kronen¬
orden 2. KI. mit Schwertern dem Obersten (mit dem
Range eines Brig .-Kom.) Rohde.

Personalien.
Es sind befördert : zum Kapt

Hillebrand (Otto) - zum F .-Kapt. K.-Kapt. v. Müller
(Erich) ; zum K.-Kapt. Kaptlt. Lomberg ; zu Kaptlts.

S . F .-Kapt.
"" "lle

do»I

die ObltS. z. W. v. kopMow Unter »
' April ISPatents vom 26. April 1917,

bergcr, Brodersen, Ruprecht und
unter Vorbehalt der Patentierung der Fichm'
Zimmermann (Ernst). — Im aktiven S «M
korp» sind wieder angestellt: Kaptlt . a . D. (zu
Marsmann , zuletzt von der 1. M .-J ., alz
unter Festsetzungfemes Dienstalters unmittelbärl-I
ter den» Kaptlt. Nerger (Johann ), Oblt. z. <I . »W
(zzt. z. D .) Nordmann (Heinz) als Oblt. z. Z, ^
Festsetzungseines Dienstalters unmittelbar hinters
Oblt. z. S . Dettmann . — Weiter sind befördert-!
Lts . d. M .-J . die Feldw. u. Offz.-Stellv. Rei«

M . epemamp, -mocor, -sc
Horst von einem M .-Jnf .-Reat. ; zum M.--
M .-Ob.-Jng . Koreng von der 2. W.-D . ; zu
Ing . unter Vorbehalt der Patentierung die '
DöÜ und Strübing : zu M .-Jng . unter
der Festsetzung ihres Dienstalters die M.
Asp. Kiel, Falkenberger, Liehr, Schwalm, Gr» , -
Muhs , Cramer, Klagas , Schulte-Schrepping, Ti/
Schulte (Hans ), Johannsen (Wilh.), Roemk, L
Kluft, Arnoldi, Hartlef, Schierhorn, Bohland,/
maschewsky, Hintze und Boner von der 1.
Franz , Lampe (Hermann), Stöckel, Stubbe, i
mann, Wehrkamp, Lüttge (Gustav), Siersli , dj
(Erich), Willens (Ernst), Niemand (Fritz), p ^
(Eduard), Meier (Hermann), Erhard (Paul ),
mann (Karl), Koch (Franz), Becker (Franz), js!
Zschoche, Lüttge (Fritz), Schwarz (Gerhard),
lens, Mertzsch, Meyer zu Bentrup , Steiner (I
Giloi, Schmidt (Richard), Kraus , Irischen, -Gürtler, Leipziger, Niederschulteund Lepmrz ...
2. W.-D. — Im aktiven Marine -Sanitätskoqjl
angestellt der Kgl. Bayer. Oberarzt d. R. »,»
Mosbs (zuletzt München) als M .-Ob.-Aff.-Arzi
einem Patent vom 17. 12. 1916 unmittelbar I
dem M .-Ob.-Aff.-Arzt Dr . Bergmann (Ernst) I
Zuteilung zur M .-Stat . der Nordsee. — Ein Pul
ihres Dienstgrades ist verliehen dem Oblt. z. L il
zenberg, und zwar vom 25. Dezember 1817i
mittelbar hinter dem Oblt. z. S . Heinichen, denk
Gen.-Aerzten a. D . (M . z. D .) Dr . Meyer
zzt. Chefarzt des M .-Laz. Hamburg und Dr.
zzt. vom R .-M .-A. — Es haben erhalten dm!
rasier : als M .-Ob.-St .-Jng . die M .-St .-Jn
(zzt. z. DO Marx , zuletzt von der 2. W.
von einer M .-Bersorg.-Stelle, und Lucht, zuletzt(
der 1. W.-D ., zzt. von der Schiffsbes.-Komm., » I
stelle Kiel ; als Mar .-G.-Ob.-Arzt die Mar .-jK
Aerzte a. D . (zzt. z. D .) Dr . Buschmann, zM r i
der M .-Stat . der Ostsee, zzt. vom Fest.-Laz. Ni
Wik und Dr . Hausch, zuletzt von der M .-Stat.H
Ostsee, zzt. vom Sanitätsamt der M .-Stat . der(8
see. — Weiter sind befördert: zum Deckoffz.-Lt.H
Ob.-Steuerm. a. D . (zzt. Offz.-Stellv .) WarnckeM
Helm), Komdt. eines Tpbts . ; zu Feldw.-Ltl
Feldw. d. S . 2 (zzt. Offz.-Stellv .) Revenning .
rich) vom Batl . Brügge uud Trittei (Karl) vonW
Matr .-Regt. — Es hat erhalten den Charakteisi
Deckoffz.-Lt. der Min .-Ob.-Steuerm . a. D. v. s
(Albert), bisher von der Min .-Abt., gleichzeitig
er die Erlaubnis zum Tragen der Uniform für«
schiedete Deckoffz.-Lts . erhalten. — Nachurlaub
o. G. ist bewilligt dein F .-Kapt. Reichardt ml
M .-Stat . der Nordsee im Anschluß an den ihm!
21. Mai bis 4. Juli 1918 bewilligten 45tägigeil
laub auf 21 Tage i. d. Gr. d. D. R . I

Personalveränderungen in
Armee.  Es sind befördert: zu Lts . d. R. d-äi
Feldw. Borgstede-Bremen, Heinemann-OldeiE
zum St .-Vetsr. ohne Patent der Ob,-Beter, g
Niemeyer-Oldenburg ; zu Ob.-Veter. die Beter, g
Hayen-Bremerhaven, Boos -Bremen. — v. FrB
Gen. d. Inf ., bisher kom. Gen. d. 7. A.-K., M
der Anne«, ist a l . s. d. Königin-Elisabeth-N
Grsn.-Regts . 3 gestellt.

Aus den JadeMdteii-1
Wilhelmshaven,  22 . MI

Das Eiserne Kreuz-erhielten aus I
friesland-Oldenbnrg: Bernhard HeitN
Leutnant (Eis. Kr. 1. Kl.). Leer: B
minga, Obergefr., Neermoor; Brauer, m
Osteel; H. Janssen, Grenadier, Er'«-,'
Gans, Kanonier, Leer; E. Janssen, M '>
Suurhusen; Folkers, Musketier, NordeiM

Franz , dev sonst «m schönen Sonntagen einen
AusslMk in die Berge zu machen pflegte , heut«
wegen Der Abwesenheit der Eltern zu Haus« ge¬
blieben war und -sich wahrscheinlich im Garten
a-ushistt.

Alles -ging nach Wunsch. Als Dorchen ge-
«L "- ". . . . .6 Uhr -abends wieder nach dem Hose zurück-

te . hc " ' ' ' '— ---- - -— --
liche Stilb
außer , den wenigen,

errMe auf demselben tiefe , fonntäg-
Stille . Die meisten der Knechte und Mägde,

.. . die das Vieh zu füttern hat¬
ten , waren nach dem Dorfe -gegangen und kamen
erst nach Stunden »zurück. Da war kein Lauscher
zu fürchten . — Rasch durchschritt das Mädchen
den Hof -und suchte im Garten die Ruhebank
unter den TannenLäumen auf , wo -es in der
Tat den Burschen in einem Buche lesen sah.

Er bemerkte Hr Nahen nicht, sondern legte
eben das Buch zur Seite und Wen sich gang in
den Anblick der reizenden Landschaft zu ver¬
tiefen . der allerdings - -geeignet war , das Auge
zu fesseln. Wie ein Pärwdiesgarten mutete das
smaragdgrüne , von sanstgeschwungenen , bewal¬
deten Höhenzügen eingerahmt « Tal an , dessen
oberer Abschluß das von Obstbäumen umgebene
Dorf und Me majestätische, tannenbewächsene
dunkle Bergwand bildeten . Di« IräumerrM
Stille eines herrlichen Sommerabends lag üb« :
dem Ganzen , nur unterbrochen von dem Summen
und Schwirren der Insekten , dem Zwitschern der
durch dre Luft pfeilschnell hm - und hersegelnden
Schwalben und dom lärmenden Gekreisch Mer
Spaßenschar die im den am Bache stehenden
Weiden - und Schwarzdorngebüschen eine anschei-
nend wichtig« Beratung -abhielt.

Der Hall -der nahenden Schritte schrecktejetzt
den Träumenden empor . Der glückselige Aus¬
druck, der ihr aus dem Angesicht des Burschen
entgegenstrahlte , verfehlte nicht , in Dorchen ein

überquellendes Freudengefühl auszulösen und
willig überließ sie ihm ihre Rechte, -die er mit
beiden Händen -ersaßt hatte.

„Dorche", stammelte Franz glückstrunken —
die Anrede „Fräulein Dorchen" war ganz von
selbst in der letzten Zeit außer Mode gekommen
— „ich Hab doch geahnt , daß mir heut noch was
Schönes passiert ! Hab schon Bang -gehabt , datz
ich Sie Heut ntt mehr sch, weil Sie ins Ort gange
sin!"

Frag « M stellen ! So erwiderte er denn MW
„Alles is mir dran gekege, Dorche! Dw M
an dem ich Sie nit sch, an dem ich mt «M:
freundliche Worte -mit Ihne wechsele dach ,
mich en verlorener ! Bm ich aach nur en <k-'
Knecht, un Sie die aanzig Dochter vomr
Schöller im Gutentaler Hof — ich muß «-/

.sage , datz ich Sie lieber Hab. wie alles AM
'Welt , datz ich der unglücklichste Mensch ÄM;
tes Erdboden Lin , wenn ich nit mehr uiM«
Näh sein darf . Ich Hab Sie Leb . ÜW
lieb , wie nur «n Mam
kann ! Nenne Sie

1/Uhl 'StzV
kann en Mädche i««

>nnü
überspannt, weil ich mich unnersteh
zu der Dochter vom Herrn zu rede, aberm
nit for mich -behalte , sonst reiht 's mir Mi
in Stücke!" ^Wie ein entfesselter Strom waren DwA
Franzens Lippen entflossen und wie ss's
Musik mutzten sie wohl den Ohren desn
Mädchens klingen , denn es entzog dem d ,
seine Hand nicht , sondern ließ es w-u«schehen, datz er sie noch näher an sich Hs-?.

Mit einem Blick warmer Liebe dem
n-end, erwiderte sie leM: „Ich we>8,. . . rb drie mich lieb habe , un E Hab drauf-

'llge! Un dag Sie mir
das . Franz , glaub ich,

an mir gemerkt . Schon wie wir uns oh.
Mal in Sindhofen gesehen habe , dann ^
Leonhardikapell un dann die ganze öeu :

„Dorche, — Sie sinn mir gut ? ..l ^ ' ,
GlüÄiche . „Dorche — darf ich Hofs«, " "
ich nur en armer Knecht Lin —?" . <t

„Armut is kaa Schand , un dis
nit nach Stand und Reichtum !" «r-widM-
Mädchen einfach. „Ja , Franz — ick
lieb , von Herze lieb — das sag ich
offe, un lieber bleib ich ledig , als da»
annere wie Sie zum Mann nehm.
es werd en schwere Kampf koste! So vsj
-met Leit habe un so -gern sie -mir alles ZL)
tun — in der« Sach wern sie unerbiM »«
besonders der Vater !"

.Dorche — es werd alles gut ; es AH
lieb DorW !" beteuerte Franz . „Darf .AD,

vf M

„Is Ihm so viel drum zu tun , mich zu sehn, b-n suhr er fort : „Wenn Du nur h
K,« ?- tzM ^ «Wh » , - d« . «- M ML » .

sage, Dorche?" Und auf ein ..
einem lieblichen Lächeln begleitetes
^in fuhr er fort : „Wenn Lu nur

anmutig errötete.
Der innige Blick, welcher die Frage bsgler-

^ aufjubeln : -alle Be-
u Zett gehegt hatte,

-inimel wutzte, ob sich
einmal "eine so günstige Gelegenheit wie
bot . MädchASU MWN SV l«SW . ihr d« «nMeidtzNÄ«

Welt gsge uns stellt ! Wir -wsrn --
sam-me, Dorche, so gewiff dort di« Sonn «

ileberschwang seiner Begeistert
das -geliebte Mädchen an sich und
«inen Kutz auf die Lippen.

Kottlebuna kkisi. 7--



SerSes,
Wahrer,

Trenad'ier,
Bunderhee;

Westerholt: NanK.
Fekkers, Krankenträ-

r, Weener
Abgabe von alten Kleidern . Die Reichs«

rUtkleidersammlung hat in einer groheren
. Zahl von Bezirken nach den brs jetzt berder
^ Aeichsbekleidungsstelle eingelaufenen Mel-
«h Zungen der Kommunalverbande ern befrie-
L tilgendes Ergebnrs gebracht. Nach den
^Herigen Meldungen haben folgende Kommu-
^ Malvsrbände in der Provinz Hannover dre
's -ihnen auferlegte Zahl von getragenen Man-
>i meranzügen aufgebracht: Landkrels Burg-
Zf- jdorf, Stadtkreis Lüneburg, Landkreis Stol-
» genau. Diese Beispiele zeigen, daß berener-
k .Wischer und ordnungsmäßiger Durchführung
^ der Sammeltätigkeit es den Kommunalver-

Länden möglich war, einen guten Erfolg zu
- erzielen Durch die Fristverlängerung der
« AbgL ' bis zum 15. August 1918 werden
! auch die Kommunalverbande, dre bisher

noch im Rückständemit ihrer Sammlung
? sind, in der Lage sein, mit erner erneuten
s Werbung einzusetzen. Dre Reichsbekler-
d -dungsstelle, die nach wie vor an ihrem

.Standpunkte festhält, daß dre wohlhabende
^ -Bevölkerung bei genügender Aufklärung aus

ihren entbehrlichen Beständen die genügende
»Zahl Anzüge beibringen wird , erwartet , daß
auch von den Kommunalverbänden nichts
unterlassen wird, um die Sammlung zu
einem günstigen Abschlußzu bringen.

6 . Kaiser - Friedrich -Kuinsthalle . Hermat-
bilder zwischen Jade und Ems werden, zu
einer übersichtlichenAusstellung vereinigt,
seit gestern in der Kaiser-Friedrich-Kunst-
halle gezeigt. Es haben nur hiesige Künst¬
ler Motive aus den Jadestädten und ihrer
Umgebung ausgestellt. Lebhaftes Interesse
dürfte dis umfangreiche Sonderausstellung
des Herrn Neg.-Baumeister Seeg er  er-

ßwecken. Zu zahlreichen Bildern holte der
^Künstler die Anregung auf der Kaiserlichen
Werft . In kräftigen Farben mit breitem
Strich, meist skizzenhaft, weiß er das Ge¬
schaute auf dem Papier festzuhalten. Einige

'dieser Arbeiten sind bereits in Form von
Ansichtspostkartenweiteren Kreisen bekannt
geworden. Viel Aufmerksamkeitschenkt Herr
Ceeger den architektonischwertvollen , alten
Bauwerken unserer Heimat. So bringt er
fesselndeBilder von den Schlössern Jever
und Neuenburg im Hellen Sonnenschein.

sFischhaussn, Gödens, Knyphausen und Dor¬
num schildert er in leuchtenden Farben und
führt den Beschauer auch ins Innere dieser
alten Gemäuer. Daß der Künstler sich mit
dem Techniker paart , beweisen die sauber
ausgeführten Pläne , die manchen Besucher
interessieren dürsten, da man daraus die
ganze Anlage und Bauart des auf den ein¬
zelnen Bildern malerische Dargestellten
übersehen kann. Nicht ohne Geschick weiß
Herr Seeger die verschiedenenStimmungen
des Wassers Wiederzugeben, wie bei den
Hafenansichten, dem! Motiv aus Rüstersiel
und von der Jade . Eigenartig wirken seine
Kohlezeichnungenmit der leichten Aquarell-
tönung . — Zum ersten Male begegnet man
kn der Kunsthalle Arbeiten vonE . Harms,

z Rüstringen , der durch seine stimmungsvollen
^Radierungen den hiesigen Kunstfreunden

schon lange bekannt ist. Er zeigt eine reiche
Auswahl durchweg feiner Radierungen , so¬
wie Blei - und Kohlezeichnungenin kleineren
»ormaten. Neben den ansprechenden Mo.
nven, die alle aus der hiesigen Gegend
stammen, hängen auch einige wohlgelungene
Studrenkopfe und die Bleistiftzeichnung
mres Mädchens, das viel Leben zeigt. —

^z besondere Eigenart offenbart sich
in den Arbeiten von Herrn Vaumann.
amdennscher Zeichenlehrer, Rüstringen . Er
stellt Federzeichnungen aus . die durch die

Darstellung, die Geschlossenheitund
saubere Ausführung äußerst reizvoll sind.

k es «erstehen, durch so ein-
lRn ^ Eel so wirksame und charakteristische
' schaffen, wie die Reuender Kirche

^Tch ^.ee- "7 Herr Otto Naber,  akademi-
Aschenlehrer . Wilhelmshaven , ist sehr

gut mit farbenfreudigen Aquarellen , vondenen die Stadt 2-Wilhelmshaven einige an-
"^ -̂ bschsii Bleistiftzeichnun-

Schon die Anordnung seiner

Stadtbild interessantesten ist wohl das
Nacht sagenden Kirchturm bei

^ Besonders anziehend wirkt dies

düstere Gemälde SurH Lid grell äüsblWn-
den Scheinwerfer. — Einen breiten Raum
füllen die Arbeiten von Siehl - Frei«
stett,  Rüstringen , der fast nur größere
Bilder zur Ausstellung gebracht hat ; sie
unterscheiden sich von allen übrigen durch
ihre besonders feinen und wechselvollen
Stimmungen . Seine Winterlandschaften mit
der schneeschwerenLust und den weichen
Umrissen sind von großem Reiz und stehen
auf beträchtlicher künstlerischer Höhe. Die
verschiedenen Birkenbilder zeugen von der
großen Gestaltungskraft und dem warmen
Empfinden des Künstlers . Auch die graphi¬
schen Arbeiten lasten erkennen, daß Herr
Siehl -Freistett trotz aller Materialschwierig-
ksiten doch immer noch neue Blätter her¬
ausbringt , die die älteren in den Schatten
stellen. Vortrefflich gelungen sind die Ra¬
dierung „Unter dem Dampfhammer" und
die Steinzeichnung der Reuender Kirche. —
Die interessante Ausstellung sollte schon
deshalb fleißig besucht werden, weil sie uns
mit den landschaftlichenSchönheiten unserer
engeren und weiteren Heimat bekannt
macht und wesentlich dazu beiträgt , dis
Liebe zur Heimat und damit zum Vater,
lande zu fördern und zu stärken.

Stresemann und Köhlmann . Die letzte
größere Rede, welche Herr Dr . Stresemann
im Reichstage hielt , wendete sich, wie be¬
reits mitgeteilt , gegen die frevelhaften Aus¬
führungen des verflossenen Staatssekretärs,
von Kühlmann . Der vollständige Wortlaut
der Rede liegt in den Räumen unserer
Schriftleitung zur Einsicht der Äser unseres
Blattes aus.

Fußball . Am Sonnrag spielte in Esten
die Mannschaft von S . M. S . „Karlsruhe"
gegen den dortigen B.-V. „Hohenzollern I".
Der nach Tausenden zählenden Zuschauer¬
menge wurde ein flottes Spiel gezeigt. 20
Minuten nach Anstoß gelang der Mannschaft
von S . M. S . „Karlsruhe " ein schöner
Durchbruch, der durch den Halbrechten glatt
verwandelt wurde. In der zweiten Halb¬
zeit kamen die Essener etwas mehr auf, so
daß sie des öfteren das Tor der „Karlsruhe,,
scharf bedrängten , jedoch dank der guten
Verteidigung und der Sicherheit des Tor¬
wächters keinen Erfolg mehr zu erzielen
vermochten. Durch einen Elf -Meter -Vall
konnten die Essener das Spiel auf unent¬
schieden bringen (1 : 1). — Das gestern auf
dem großen Exerzierplatz ausgetragens
Wettspiel zwischen dem Geestemünder Sport¬
klub und dem Marine -Sportklub blieb mit
1 : 1 unentschieden.

Haussammlung . Es wurde bereits dar¬
auf hingewiesen, daß demnächst eine Haus¬
sammlung für das Clementinenhaus ver¬
anstaltet wird . Es mag noch hinzugsfügt
werden, daß die unterstellten Marineteile
und Behörden durch Stationstagesbefehl
auf diese Sammlung hingewiesen sind.

Ll. Kriegswohlfahrtsspiele . „Meine
Frau die Hofschauspielerin" weist in vielen
Punkten auf, daß die Verfasser Alfred Möl¬
ler und Lothar Sachs noch Neulinge in der
Bühnenliteratur sind. Manche Wendung
klingt gesucht, manche andere zu wenig ab¬
geklärt, zu glatt , das Gefühl verletzend.
Aber das Lustspiel im ganzen weist doch so
etwas wie eine Idee auf und hat mitunter
Eedankengänge, die auf tiefere Besinnung
hindeuten . Das Drum und Dran ist nun
recht lustig und unterhaltsam , und so schafft
die Darbietung einen recht fröhlichen Abend.
Die Titelrolle vertrat Annemarie Hochstedt
(Karla ) mit außerordentlicher Vielseitig¬
keit. Die schauspielerischeUnbedachtsamkeit,
die gesellschaftlicheGlätte , der Mangel an
Betätigung , der sie in die Gefahr des Strau-
chelns bringt , — dann aber auch die frische
Gesundheit des Herzens, der Drang nach der
Bühne, die Entdeckung von dem inneren
Wert ihres Gatten — alles das wurde logisch
gegliedert und geklärt und großzügig zu¬
sammengefaßt zur Geltung gebracht. Der
Erfolg war groß. Auch ihr Gatt « und Part¬
ner , durch Ferd. Schröder- dargestellt, wies
vollblütigen Gehalt aus und beherrschte
überlegen die Verhältnisse, die unter dem
Einfluß der Verwechslungen sich zu ver¬
wirren drohten . Eine ergötzliche Gestalt
schuf Hermann Veuß aus dem Karrikaturen»
Zeichner Willy Strupp , der selbst zur Karr !«
katur wurde, aber aus all dem Lächerlichen
ein unverfälschtes Herz durchschimmernließ.

EiNsach Md gewinnend stattete Margarethe
Nowak das jugendliche „Hausmütterchen"
aus , das überall Wärme und Behagen ver¬
breitete und den burschikosen Erich Wol¬
ters , durch Carl Steinmeyer dargestellt, zu
fesseln und ernst zu nehmen wußte. Dieser
selbst zeigte eine erstaunliche innere und
äußere Beweglichkeit und entglitt allen
Schlingen, welche die Verwicklung nach ihm
warf , mit ergötzlicher Frische. Curt Vorn
wußte dem eßlustigen Rentier Köppke die
rechten Linien und Grenzen zu ziehen, und
Wilhelm Jost (Diener ) verbreitete mit
seinem „Ich renne ja schon" stets Fröhlich¬
keit im ganzen Hause. Die Darstellung im
ganzen hinterließ einen durchaus befriedi¬
genden Eindruck.

Rüstringen » 22. Juli.
Höchstpreise für Gemüse und Obst. Die Lan¬

desstelle für Gemüse und Obst hat nach einem Be¬
schluß der Preiskommisston für Nordwestdeutschland
für Rüstringen mit Vororten einschließlich der in der
Nachbarschaft Rüstrinaens belegenen Gemeinden des
Amtsbezirks Jever unt sofortiger Wirkung bis aus
weiteres folgende Eiteriger-, Großhandels- und Klein¬
handelspreise für das Pfund festgesetzt:

Er- Groß- Klein¬
zeuger Handel Handel

Rhabarber 13 16 22 H
Loser Blattspinat 30 38 50 „
Pahlerbsen 35 46 55 „
Gr. Bohnen (Schneide- u.Brechb.) 40 54 70 „
Wachs- und PeMohnen 50 62 75 „
Sau - o. Puffbohnen (gr. Bohnen) 25 33 40 „
Möhren u. längl . Karotten mit

Kraut v. höchst. 15 Ztm. Lg. 18 24 32
ohne Kraut 28 36 45 „

Runde kl. Karotten mit Kraut
v. höchstens 15 Ztm . Länge 26 33 40 „
ohne Kraut 38 45 55 „

Mairüben ohne Kraut 6 10 14 „
Kohlrabi m. gesund, handelsübl.

Kraut 23 29 35 „
ohne Kraut 28 34 42 „

Frühwirsing- und Weißkohl 20 26 32 „
Frührotkohl 25 32 40 „
Frühzwiebeln mit Lauch 20 26 32 „

ohne Lauch 30 38 48 „
Tomaten 100 130 150 „
Erdbeeren, Korbware 120 150 180 „

Faß - und Kübelware 70 100 125 „
Walderdbeeren 180 210 250 „
Johannisbeeren , rot und weiß 60 60 70 „

schwarz 60 70 80 „
Himbeeren in kl. Packung. (Kör¬

ben v. nicht mehr als 5 Pfd.
Inhalt)
Faß- und

150
75
45
55
65
45

180
S5
60
75
85
60

210
120
70
90

110
75

Kübslware
Stachelbeeren, reis u. unreif
Blaubeeren
Preißelbeeren
Süße Kirschen, 1. Wahl
Süße Preß-, Brenn- u. Marme¬

ladenkirschen, sowie Kirschen2.
Wahl 35 50 60 „

Saure Kirschen1. Wahl 60 7ü 90 „
Saure Preß-, Brenn- u. Marme¬

ladenkirschen 35 80 60 „
Pflaumen, 1. Sorte (großfrüchtige

Pflaumen und Krühzwetschen
nebst Hauszwetschen) 50 70 90 „

Pflaumen, 2. Sorte (kleinfrüchtige
Pflaumen) 30 40 50 „

Frühäpfel 35 45 55 „
Frühbirnen 30 40 50 „
Falläpfel- und -birnen 15 20 25 „

Der Rüstringer Stadtpark entwickelt sich
bestens. Er wird an den schönen Sommer¬
tagen und -Abenden besonders gern aufge¬
sucht. Jetzt ist in diesem Park , vielen Wün¬
schen entsprechend, eine Erfrischungshalle
eröffnet.

Banter Bürgergarten (Bes.: C. Dom¬
meyer). Vorgestern fand ein Militär-
Streichkonzert des Musikkorps des Befehls¬
habers der Aufklärungsschiffe statt, das sich
eines guten Besucheserfreute . In der Vor.
tragsfolge machte sich die gute Geschmacks¬
richtung des Leiters dieses Musikkorps, Herrn
Gustav Mittag , bemerkbar. Die Besucher
des Banter Bürgergartens finden hinsicht¬
lich ihrer musikalischenWünsche stets volle
Befriedigung . Was der Dirigent seinem
Musikkörper zu entlocken weiß, zeigte die
gute Auswahl und sorgfältige Wiedergabe
der auf dem Programm stehenden Stücke.
Dis Zuhörer ließen es an dankbarer Aner.
kennung nicht fehlen. In Frl . Elly Waldeck
lernten die Zuhörer eine Sängerin kennen,
die bei ihrer Jugend Staunenswertes lei¬
stet. Besonders gefielen die von der Sän¬
gerin gewählten Lieder „Liebeslied" aus
der Oper „Samson und Dalila " von Saint-
Saens , „Der Lenz" von Hildach und „Mu-
sica Proibita " von Eastaldon . Die Sän¬
gerin erntete reichen Beifall . Es mag noch
besonders hervorgehoben werden, daß Herr
Lange die Begleitung auf dem Klavier mit
lobenswertem Verständnis ausführte.

Wettere letzte Meldimgem
U - Boot - Bericht.

WTB . Berlin.  21 . Juli . (Amtlich.)
Am Sperrgebiet um England wurden 12 VW
Br .-R.-Tonnen versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Oesterreichischer Bericht.

WTB . Wien.  21 . Juli . Amtlich wird
gemeldet: Auf dem Zugnarücken wurde»
feindliche Sturmtrupps durch Feuer teils im
Handgranatenkampf zurückgetrieben. Bei
Asiago scheiterten englischeVorstöße. — Dis
Kämpfe in Albanien dehnen sich allmählich
auf den ganzen Abschnitt zwischen dem
oberen Devolitale und dem Meere aus.

Der Chef des Eeneralstabss.
» * «

Berlin,  22. Juli . Der Kaiser hat be¬
stimmt, daß der Große Generalstab in Wür¬
digung seiner Aufgaben und Verdienste in
der Rangordnung den Zentralbehörden
gleichgestellt wird.

Berlin,  21 . Juli . Die Ernennung
des Nachfolgers des ermordeten Grafen
Mirbach ist bisher noch nicht erfolgt . Der
„National -Zeitung " zufolge soll der frühere
Staatssekretär Helfferich, der «Tägk. Rdsch."
zufolge Baron von Rosenberg den verant¬
wortungsvollen Posten übernehmen.

Berlin,  2V. Juli . Der frühere Staats¬
sekretär von Kühlmann wird sich nach einer
Meldung der „Amsterdamer Tyd" in Hol¬
land nicderlassen, um dort eine neue Ehe
zu schließen.

WTB . Berlin,  21 . Juli . Wie das
„Berliner Tageblatt " berichtet, hat der
Staatsanwalt das Verfahren gegen meh¬
rere Mitglieder des Neuköllner Magistrats
und der Stadtverwaltung wegen Uever-
schreitnng der Höchstpreisenunmehr einge-
stellt. Die Mitteilung von der Einstellung
des Verfahrens ist ohne Angabe von Grün¬
den erfolgt.

Berlin,  21 . Juli . Privatmeldungen
aus Wien besagen, daß Ministerpräsident
Dr. v. Seidlsr dem Kaiser abermals seine»
Rücktritt angeboten habe. In Kreisen des
Neichsrats nimmt man an, daß der Kaiser
diesmal das Rücktrittsgesuch annehmen
werde. Man spricht von einem llebergangs-
ministerium.

Stockholm,  21 . Juli . Stockholmer
Blätter melden aus Hslsingfors, Lenin habe
auf dis Ergreifung der früheren Minister,
und Genossen Kerenski, Tschernoff, Tsere-
telli und Skobalsff ein Kopfgeld von 25 VW
Rubel gesetzt; die Minister wurden für
vogelfrei erklärt.

Stockholm,  21 . Juli . Der finnische
Landtag hat mit 83 gegen 35 Stimmen be¬
schlossen, 45 VW rote Gardisten» die von
deutsch-finnischen Truppen gefangen genom¬
men waren , zur Zwangsarbeit nach Aaland
zu schicken.

WTB . Konstanz,  2 ». Juli . Heute
vormittag S.58 Uhr traf der erste Transport
des großen Austausches, 75V Mannschaften
und Unteroffiziere , hier ein.

Rom,  2V. Juli . Nach einer Meldung
des „Corriere/della Sera " aus Paris ist die
telegraphische Verbindung zwischen Paris
und London unterbrochen.

Lugano,  21 . Juli . Die armemsche
Kolonie in Athen erhielt ein Telegramm,
wonach die Unabhängigleit Armeniens er¬
klärt und die erste armenische Regierung
bereits gebildet wurde.

Bukarest,  21 . Juli . Wie gemeldet
wird, ist die rumänische Demobilisatisn be¬
endet. Die Armee ist auf die im Bukarests«
Friedensvsrtrage vorgesehene Effektivstärke
herabgesetzt worden.

Abo,  21 . Juli . Der Gouverneur von
Abo ist nach Meldungen aus Helstngfors
auf Anordnung der finnischen Regierung
verhaftet worden, weil er des geheimen
Einverständnisses mit den Revovlutioniiren
verdächtig war.

WTB . Washingt - n.  21 . Juli . Der
Marine -Sekretär macht bekannt, daß der ge¬
sunkene Kreuzer „St . Diego" heißt. Er
sank bei Fire Island . Die Ueberlebenden
wurden bei Rhode Island gelandet.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Dienstag , 23. Juli : Vorm. 1.30 --- Nachm. 1.45.

emPosten Reichsbelleidungsstelle ist uns wiederum

Wohlfahrtsrieidirna
lieftrß Bevölkerung

. und Rud . Karstadt . ^ ^ der Brette , Strauß <L Co.
! Gruppe » : Mädchenkleiv^

bei den Firmen BattsL L^
. Leffmann. don der Brelie, Wallheimer und

Gruppe IN : Herren - ii
Wäsche, Frauen- «ud MwANAerhosen , Erstlings-
vei den Firmen Bartsch L

Margoniner, Herrn. Onken"tziA?^ lie, Strauß L Co.,
hoff, E. Doen und Dieckmann.' ^Eer , v. Ecken, Kappel«

ge» mit"emem §̂ öchstê k̂ men n!« Hanshaltnn-
Bei Vorhandensein von nwb? ^ s zu M . 2400 .-

schrebt sich die Grenze für iedes 2 Kindern ver-
Ber der Anforderung der ^ MO Mk.
«usweiskarte der Steuerzettel volzüleVe» E " der Brot-

Wrlhelmshaven, den 20. Juli igU

Städtisches LeHettsmittelamt.

Zucker.
Diejenigen Haushaltungen, die den für die Versorgungs-

Periode vom 21.—31. Juli bis 1918 zustehendenZucker sowie
den Einmachezuckerbisher nicht von den Kaufleuten abge¬
holt haben, werden ersucht, den Zucker bis spätestens Sonn¬
abend. den 27. Juli in Empfang zu nehmen. Nach diesem
Zeitpunkt werden die Karten nicht mehr beliefert.

Die Kaufleute haben die Zuckerkarten am Montag den
29. Juli bis spätestens abends 6 Uhr mit einer Bestands-
nachweisung emzureichen.

Wilhelmshaven, den 22. Juli 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Bekkttmtmachmrg.
Der mit Herstellung der neuen Straßen«

kanäle in der Börsen- und Mellumstratzewie
im Metzerweghinfällig gewordene alte Grenz-
kanal zwischen Börsen - « nd Mellumstr.

im Zug« dieser beiden Straßen wird gegen Ende nächstem
Monats aufgehoben. Die Anlieger werden hiermit bei
Vermeidung von Schadenersatzansprüchenund Strafe auf¬
gefordert, sämtliche Anschlüsseihrer Grundstückean diesen
Kanal umgehend anfzuhOen und bis längstens zum iö : n.1

Mts . in die Entwässerungsanlage ihrer Grundstücks zu dem
betreffenden Stratzenkanal umzuleiten.

Rüstringen, den 19. Juli 1918.
Stadtmagistrat . Dr. Lueken.

Bekanntmachung.
Die Altvekleidungsstelle in der W 'havenerstrahe

ist von 10 bis 1 Uhr « nd S bis « Ve Uhr zur Ab¬
nahme getragener Kleider geöffnet.

Rüstringen, den 22. Juli 1918.
Stadtmagistrat.

Frühkartoffel«.
Auf je 10 Abschnitteder Kartoffelkarte L für die letzte

und laufende Woche können in nachfolgenden Geschäftens Pfund Kartoffel» entnommen werden. Preis 16 Pfg.
je Pfund.

Huhnholtz, Börsenstratze
Moulin, Grenzstraße
Oehm, Gökerstratze
Ernst, Kaakstraße
Peters , Peterstrabe

Janssen, Börsenstraßs
Kramer, Genossenschaftsstr.
Maschwitz, Werftstraße
Rieten, Fortifikationsstratze
Janßen , Gökerstratze

Städtisches « aftofstl « und Eemüseamt Rüstringen.

WSUWM
„FrmM"

(W . Helmstedt)
Margaretenstraße V,

Fernsprecher580
liefert nach Gewicht

von 26 Pfund aufwärts
Naßwäsche in einem Tage.
Trockenwäsche in 2 Tagen,
Mangelwäsche in 8 Tagen.

zahl (nicht nach Gewicht).
Körbe und Säcke bitte sofort
zurückgebenzu wollen. Je-
dem Posten Wäsche bitte ein
genaues Wäsche- Verzeichnis
nebst Adresse Leizufügen. Jede
Wäscheart als : weiße Koch.
Wäsche, wollene oder bunte

bitte getrennt von-
«inandereinzupacksn.
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Verkauf
Mer Lei Varek br'egeuen

schSne» Besitzung.
Varel . Herr RentnerJoh.

Ant . Weuke zu Hobeuberge
Beabsichtigt seine daselbst be¬
leg ene

Bestehend aus einem geräu-
«kigen Wohuhause nebst
Stall , großem schönen Ge¬
müse , Obst - und Blumen¬
garten , sowie einer am
Garte « belesenen besten
iFettweide zur Gesamt-
Fröste von L ks 76 s
lsS «zun mit Antritt auf No¬
vember d. I . oder Mai k. I.
durch mich Zu verkaufen.

Dritter und letzter Ber-
lanfstenmn ist angesetzt auf

nachmittags S Uhr,
im Hotel „Zum neuen Hause"in Barel.

Bei genügendem Gebot , er¬
folgt sofort der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein
W . Weber, Auktionator.

sofort preiswert unter den
günstigsten Bedingungen zu
verkaufen ein schönes.mittleres

in der Nähe der neuen Tor¬
pedowerft . Das Haus ist mit
elektrisches Licht versehen und
enthält Einfahrt u. Stallung.

EineWohnung kann zum
1 . Okt . ds . Js . bezogenwerde » .

Ludwig Witte,
Auktionator , Marktstr . 63, I.

n Mistgssuvlik j
Junges Ehepaar sucht möb¬

liertes Wohn - und Schlaf¬
zimmer . Angebote mit Preis¬
angabe an

Ernst , Kronprinzenstr. 23.
Best. Fraulein sucht gnt

Möbliertes Zimmer , evtl,
-mit Pension (NäheGökerstraße
erwünscht . Off . an Fischer,
'Kronprinzenstraße 22.

Jung . Offiz.-Ehepaar sucht
zum 1. September , ev. früherrlemt« Itter
WM-«.

l verkaufen

Zu verkaufen S starke

LchiOiistllsWeii
1,15 breit , 2 m hoch.

Bernhard Schepker,
Sanderbusch.

4  große Ferkel
-zu verkaufen . Wed der-
man » ,  Aldenburg -Schaar.

s Xsufgssueli» f
Suterßahnad

zu kaufen gesucht, mit oder
ohne Gummi . Zu melden S
Bis S Uhr . Marktstr . IS, II . l.

Ein gut erhaltener Kinder¬
wagen (weiß od. dunkelblau
lackiert) und ein Babykorb
»mr aus besserem Hause zu
kaufen gesucht. Angebote mit
4ßreis an A . R ., Msktmrck-
siraße 145, II . l.

Mn-oder Zwei¬
familienhaus

hier oder in der Nähe zu kau¬
fen gesucht.

Angebote an Schwarz,
Kronprinzenstraße 22.

Ein zahlungsfähiger Küu-
c sucht zum 1. Oktober oder
äh er ein modernes Wohn-
ms in Wilhelmshaven zum
reise von etwa 100000 Mk.
agebote mit Angaben über
reis , Hypotheken usw. er¬
sten an K. Meinen , Kron-
stnzenstraße 22.

^ VMmv Tlvüsn ^

Gesucht  zmn 1. August

erfahreneMS-chen
ober Krieaerfrau fürTag.

Gokerstratze S2, II.

«m MW
Kr den ganzen Tag oder von
nachmittags ab gesucht.

Große Vierhallen,
Kaffeehaus.

Gesucht zum möglichst bal¬
digen Antritt 2 erfahrene

Proviant - Magazin - Ber
waltung Wilhelmshaven

(Neubau Realgymnasium ).
Umständehalber suche ich

auf sofort oder zum 1. ein
erfahrenes u. ehrliches junges

Mädchen
für Haushalt und Laden.

Friedrich Schloh,
Wilhelmshcivenerstratze 53.

Suche P. 1. Nug. u. I . Sept.
herrsch . Köchinnen , Haus-
ü . Stubenmädchen und für
Restaurant . Lohn 35—45 Mk.

Frau E . Zoller,köpf,
gewerbsmäßige Stellenver¬

mittlerin,
Schillerstr . 16. Teleph . 453.

Zg<
von 14—17 Jahren auf dem
Lande gesucht.

W . Kathman » ,
Neudorf,  Post Barel,
Bahnstation Jaderberg.

26  Mltt
zur Landarbeit gesucht.
Brichler , Noonstr. 101.

KiMes '
für leichte Arbeit , Vor- oder
Nachmittags , zum I . August
gesucht.

Bismarckstraße 75, I . r.

das Kochen und Wäsche ver¬
steht. Nur mit guten Zeug¬
nissen melden.

Frau Korv/ -Kapt . Jantzen,
Viktoriastraße 4.

VorLorsn

Verloren schwarze Brief¬
tasche mit 285 Mk. Inhalt,
wichtigen Vers.--Papieren auf
d. Wege Friederiken -, Göker-,
Bismarckstraße , Kopperhörn.
Gebe Wiederbringer 60 Mk.
Belohnung . Hoffman « ,
Obermaat,II .W .̂ V./2 .L .V.8.

Vspsvkisl >ens8

Marinearrgehöriger
(Drostist ) sucht nachmit¬
tags Nebenbeschäftigung.
Gefl. Angeb. an Körner,
Kronprinzenstraße 22.
Gründl. Viokilt- u.
Klavierunterricht

wird erteilt.
Metzerweg 4, Part , links.

8skt- unll Min-
blascken
kauft zu hohen Preisen

IW» Vsi -Iinsn«
Rüstr . H Paulstraße 4.

KLichbrrsÄiirzen
(Cellulose), hübsche dunkle
Muster , gepunkt und gestreift
gewöhnlich weit LSt . 6.75 Mk.
extra weit , blau ä „ 7.S0 „
mit Träger , „ s. „ 7.60 „
versendet per Nachnahme so

lange Vorrat reicht
VMAilMliisM . M . Itrekiui.8.

(vorm . A. Messen Ww.).

WIINIM. MM-

kauft
Wilh . Ramie », W'haven,

_ Marktsiraße 10.

demjenigen, der unr die Be¬
sitzer der beiden Hunde, welche
am 17. d. M . meinen Bohnen¬
acker (Holtermann - u. Hegel¬
straßen - Ecke) verwüstete«, so
nachweist, daß ich sie gericht¬
lich belangen kann.

Dörpelkus , Schulstr . 27.

AnSkunfts-
Büro Max Schimmelpfeuuia,
G.m.b. H„mit Detekt.-Abteil.
jetztBerlinW .»Kurfürstend .l7.

WegMliIKKMKle
Sm panlrksus.

lZ L. kuli
Ä«» SS Sttli

sdsnäs 6.15 Odr:

I -nstspisl io 3 ^ .ktsn voll
Llkrsä ölüllsr u. l -otbar Zaebs

Vorvsi stank io Ookse ' s  Luokkanälung unä
Iflisrne ^ sr ' s Oigarrsngssobäkt , Lismarekstr.

Lest« Lremer - uuä Oreurslrasse . üdero üriuWe.

Vor liejiw8ttz8 LtzwiitüeliÄW Lsbäl-ötL am klstreü j
^llktrelvu von 8 hsstsusvrivMIlon Lünsl-
Ivrn, !n tiiren vrlKlnal-
n . u . » v » " 8 Verwsnäl .-Wnron
Wutritt 36 kkeuuix , »uvli 16.86 lllir 26 klennig.

okksrisrt sngros

MV UM
Erossstsnliol

8tülltisvtiös 1.Lgsrst»us
kernprsvlier 487.

M» 1 I. IS.

:p!i0to-Ver§rö8serun§ 83 nstaIt
- August Iwsrssn
» kl lQL- 1, äevr VLlmLofsLotelssxsnlldsr.

!? ftolovergrösserunZen
k IIsoll alten Liläsrn , voll kostkarten nnä
- aus Oroppenblläern ksraus io 8ekv »r2-
; unä Lraunton , karbig in il guaroll u .kastsU

Meine

chmtlksmitt
auf dem

ist neu geeicht und übergebe ich dieselbe
wieder dem öffentliche» Verkehr.

C . Schmidt,
Femspr. Nr. 1.

ttWU,

Der Termin für die doppelte Be¬
lieferung der Kohlenkarten1 bis 5
ist von der Ortskohlenstellebis zum
15. Augustd. Js . verlängert morden
und bitte ich meine geehrte Kundschaft
höflichst, um Zustellung der noch rück¬
ständigen Bezugsscheine.

Wilhelmshaven, 21. Juli 1918.

»Ist« je. Ms..
Inh : Heiur. Schmidt.

MgkUWM -KMMe
Wilhelmshaven-Rüstringen.

Bekairulmachirng.
Um die vielseitig aufgetretenen Zweifel über die Ver¬

sicherungspflicht der in Privatbetrieben beschäftigten Mili¬
tärpersonen zu beseitigen, werden diejenigen Arbeitgeber,
welche
daraus

solche Personen
hingewiesen, daß

die
unterliege».

gesetzliche

en, hiermit wiederholt
Beurlaubte der Ver-
Dagegen kommen Kom-

BersicherungSpflicht « ichtmandierte
in Betracht.

Die Arbeitgeber müssen sich bei Einstelluni
Militärpersonen durch Einsichtnahme in den vom,
teil ausgestellten Ausweis überzeugen , ob Beuxlw
oder Kommando in Frage kommt.

Wilhelmshaven , den 22. Juli 1918.
vsn Voi «» Lsnü.

F . Frendenberg , Vorsitzender.

solcher
ruppen-

udmig

Wlskltk WlgM
mit allen Arbeiten
an psul llutlle,

5
vertraut , sucht Stell «»»« . Offerten
Rüstrkngen , Störtebekerstraste 1.

»l -AM.
Dir .: Gustav Both.

Tden-Lheater , Aachs».

Heute und folgende Tage:Lzardar-
fürstin

Operette in 3 Akten von
Leo Stein u. Bela Jenbach.

Mufik von Kalman.
Sylba Varesk » d. Czardas°
fürsti « . . Fritz »SaPPL.

Rauchen streng
verboten!

Opsrsttsll - Kastsxisls . I
l -sitsr : L . Lruost.

Oisnstaz uuä Lliti voob!
23. uvcl 24. llull:

2um vorlstLtsn rssp.
Isisksll Llkcks!

WMM
WWbükg.

OonnsrstaK , 25. lull:
DrstaukkübrunZ:Vax
Mel.

Opsrstts in 3 L.sttsll.

Vorvsrstauk:
16—1 Uhr ullä aaoiiw.

von 5 Dür an.
Iiisatsr -1'srasprseliei -27

Verein
derZigarreuladen-Jnhaber
WUbelmshav-Rüstungen(Mitgliedd. Verbandes der Ziganen-taken-Zichaber DerrLschlandS.)
Dienstag , den 2S . d . M .,

abends 8>/z Uhr:

MMtMsSMlNS
im „Deutschen Haus ". Zahl¬
reichen Besuch erwartet

Der Vorstand.

llsiims meine frsx »8
wlsäsr auf.

Zoesodstlliuiön: morgsas von
VeL— Otn,  NLvkmittLgsvo»

VsS ist»- ad.

vk. meü . Smier

Von äsr koiso ruküLk!
vsntitzlin ü. lsnsson.

Li »M » nt « n
SM -si-
«okiks

Svkiniuotr-
»sokei»

LU VLotlStSll
assspr
stsuts

«aurle » .
Kai-sttsteasso 10.

DaZosvrsissn
ISll ASS.

WetzMim
Gliickstabcll», Derzeitzair d.Elücks- und UnglSckstage.
Mk.l.70portofret,Nachn. I.S0.
lluäolpks VerisZ

Vv« si>s »-V SM.

»„« « eil M«
empfiehlt A. Vorrmau « Nachf.

Wer vertauscht
f. Tee, Kaffee oder Kleiderstoff
SMISkWN.M

Näh . Friedrichstr . 26, III.

Mkl!.WM» Ms.
kl-'MsriksiikitrsM 53, Lcks NNlsomz

Vieslrloekritr Kisnau. —- llapsllmslstsi - tostl vlsmenz.

iieiter'ekklistiei'sbeiille
Oer vorrüZüeke

§ul ! - 8p ! e ! p ! sn

vorlt
VortragssänAsrill

Alartli » ILIsvrorv
Lünasrill

LIU I -Ipport
8kiiamullAS -8oudrötts

Mot » v . I ? r»ivN
VorrraZsk lins tl 6rm

Loubretts

« » S ül» 8 NlbllKV ibt » K»» » I «»I.
^VoobsntaKs . . LsZInll cksr VorstsIIuug 6 Dstr.

VsAillli äsr VorstsIIullA 4 Dbr.

Neisegpäck  versichert gegen alle  Gefahren «dl
sofortiger Wirkung bei AntraWeTnng Geueralg
Agentrrr G . Evers , Gökerstr . 2S . Telephon 117(1

81att desonüsrsr Lnreigs,
IVsniAS DaZs llaeb VoUslläuvA ssioos 82.

I -sdsllsiabrss sntsobllok sankt bsuts naobt uvssi
i lisdor Vater , LollwisZervatsr unä Krossvatsi,

cker KSnixl. preussisebo Oberst r. 0 .,
!llreisckeputierteru. Nit§1isä ckss provinrial

l-aackta§es kür nesssn -Nsssau

KiokanÄ OLentnsr
Kitter Kober Orcksn,

Bsilllskwer cksr Lriegs 1864, 66 unä 70/71.
DurokAlükt von nnverZIsieblleker Vatsr-

! tslläslisbs stellte er sieb bei LrlsZsauskruod
seinem LülliZs vis äs r mir VsrkügunA unä ksttrotr seines koken Alters dis aum lstrteo
L-tewrugs ssinswVatsrlsväs in asttivsr Ltslluvg
Zsäisnt.

Im Namen äsr Hinterbliebenen:
» » Iinarrck Vaertn « »', LapitLnIontnant.

8 . Ll. 8 . „LüniZ Ulbert ",
vslmsnkorst , äsn 21. lluli ISIS.
LsisstLuvA 25. lull in Rinteln.

?isckpukr
Mob langer sekvvsrsr Lranstksit vsrsodieä

>unser längsükriAsr ülaseklnenmeistsr

lMM LkSNlit.
Vir vsrllsiön mit ikm einen titektigen Ls-

^amten unä treuen 8aekvaltsr , ässssn Lnäsnstso
wir stets in Dkrsn kalten wsräsn.

Vllkslmskavsv , äsn 21. lull ISIS-

Mlisimgkavsnel' / k̂liön-ki'LUöl's'l.
L . 8 . Lükrmann.

^oäeskMLviZtz.
. Osstsrn Lonntag morgen 9 Ukr sntseklisk
sankt naok 4 Llonats langem sokwsrsm Dsiäsn

!mein lieber ksrasnsgutsr Nenn, meines Linäss
!liebevoller, trsusorgsnäsr Vater, nnssr «ater
!Drnäsr, 8okwisgsrsobn, 8okwagsr unä Onkel,

<1er Werktäteuermsnn

^snrZsknke
!im dsinaks voUenästsn 47. Debsnsjakrs.

In tisksr Dransr!

^sL » Ls , Zsb . kstsrs,
nebst 8obn liValtsr unä Ungsbürlgsn.

vis Lssrälgung wlrä noek bekannt gsgebso-

vanIrsKVUNg.LtstL Lartsv.
k'ür äls Lsvsiss ksrrUoksr Bsllnakms beim I

imgangs unseres teuren Lntseklakensv , »o >
!wie kür ais rvieksn Lranaspsnäsn sage lob iw l
Hamen aller Lngskörlxsn innigen Dank,

^sildöknskavsn , äsn 22. äuli 1918.
Wrai » M « rS»

Verla « , Schriftkettun « und Druck von Th . SLlst.
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